
Traditionelle Lieder und 
Bearbeitungen für zwei Violinen

von Myriam Birrer

Lieder und Texte

Schweizer Volkslieder
20 Violin-Duette 

zwischen Tradition und Moderne



4

VORGESANG - VORWORT

Volkslieder sind in allen Kulturen eine unerschöpfliche Quelle der Inspiration. In ihnen finden sich 
sämtliche Dimensionen des Lebens. Sie bewegen den Menschen in seinen tiefsten Mysterien und 
lassen ihn sich selber immer wieder neu entdecken.

Jedes Kind spielt mit Lauten, Silben und Worten, womit es später Melodien und Verse erfindet. 
Die Poesie ist älter als die Sprache, ein Kind erfindet Gedichte und Lieder BEVOR es eine Sprache 
spricht. Es ist daher natürlich und naheliegend, Musik zuerst zu improvisieren und komponieren, 
und sich erst später fremden Vorgaben zu unterstellen.

Volkslieder sind eine dieser fremden, grösseren Räume, in denen sich ein Mensch wieder findet. 
Durch sie erweitert sich seine Wirklichkeit und seine schöpferische Kraft.

Die vorliegenden 20 Violinduette entstanden aus Entdeckerslust, Spiel- und Experimentierfreude. 
Ich empfand es als grosses Glück, aus einer kleinen Melodie von wenigen Tönen eine ganz neue Welt 
zu schaffen. In diesem Sinne sollen sie als Anregung dienen, Volkslieder zu entdecken, 
weiter zu entwickeln, neu zu schöpfen und selber zu komponieren.

Gleichzeitig möchte ich meine Hochachtung gegenüber diesen Liedern und den Menschen, 
die sie singen, ausdrücken. Ich danke all meinen Mitmenschen, die mit mir singend und spielend 
durch’s Leben gehen. Mögen Volkslieder immer wieder neu erklingen!

SPIELANLEITUNG

Die Duette sollen einfach im Klang, schlicht und direkt, wie wenn jemand das Lied singt, 
gespielt werden. 
Bei der Artikulation der einzelnen Noten soll bedacht werden, dass den Melodien ursprünglich 
ein gesungener Text unterlag. 
Natürlich können auch andere Instrumente oder mehrere Geigen, die sich die Stimmen aufteilen, 
verwendet werden.

Die Lieder wurden früher oft langsamer gesungen. Daher sind die Tempiangaben meist langsam. 
Einige dieser Lieder sind in ganz Europa oder noch weiter verbreitet. Manchmal haben sie in anderen 
Gebieten einen anderen Text (siehe Roti Rösli S. 20) oder ein ähnlicher Text, eine fast gleiche 
Geschichte findet sich mit einer anderen Melodie. 
So steht es jedem frei, aus diesen Kompositionen seiner Phantasie gemäss neue Musik zu kreieren.
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Kommentar der Schweizer Musikzeitung 

Violine – Schweizer Volkslieder im Duett  

Einfaches und Kunstvolles vereint 

 
 

Walter Amadeus Ammann, 23.04.2015  

Ein Heft für zwei Violinen, das die schlichte Urgestalt und farbige Duettversionen von 

Schweizer Volksliedern bietet.  

18 bekannte schweizerdeutsche Volkslieder und je ein rhätoromanisches und italienisches 

sind hier einstimmig mit allen zur Verfügung stehenden Strophen aufgezeichnet. Im zweiten 

Teil des Heftes erlaubt sich die Komponistin, es dem grossen Komponisten Béla Bartók 

nachzumachen, und es gelingt ihr, die einfachen Melodien zu fantasievoll arrangierten, 

emotionell aufgeladenen, kanonischen oder bildhaften Geigenduetten zu verarbeiten. Beide 

Stimmen haben Anteil an der Melodie. Das meiste ist leicht in der ersten Lage zu spielen. 

Birrer scheut sich aber nicht vor chromatischen, kanonischen, doppelgriffigen, bitonalen oder 

synkopischen Eskapaden, so dass bei einigen Duetten auch Fortgeschrittene herausgefordert 

sind und viele humorvolle Überraschungen erleben.  
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